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Die Dinosaurier der Seidenstraße - Wirbeltierpaläontologische
Geländearbeiten in Nordwest-China

Mesozoische Sedimente sind in den Wüsten der
chinesischen Provinz Xinjiang weit verbreitet.
Die kilometermächtigenAbfolgen derterrestri­
schen Becken bestehen aus fluviatilen und
lakustrinenAblagerungenundenthaltenteilwei­
se eine reiche Wirbeltierfauna. An den Universi­
täten Tübingen und Bonn wurde in den letzten
vier Jahren, im Rahmen von zwei DFG-geförder­
tenProjekten,diePaläoökologieundPaläobio·
geographie jurassischer Wirbeltiervergesell­
schaftungen desJunggar-und Turpan-Beckens
erforscht.
In den Jahren 2004 bis 2006 wurde durch vier
Expeditionen die fossile Wirbeltierfauna des
südlichen und zentralen Junggar-Beckensdoku­
mentiert.DieersteAnlauf-undArbeitssteliewar
dabei das Bonebed der Liuhuanggou-Lokalität,
40 km südwestlich der Provinzhauptstadt
Urumqi. Dieses bereits seit einigen Jahren be­
kannte Bonebed gehört zur ansonsten sehr
fossilarmen oberjurassischen Qigu-Formation
und enthält große Mengen an Knochen und Zäh-

nen terrestrischer und aquatischer Wirbeltiere.
Durch extensive Schlämmarbeiten konnte eine
Vielzahl an Resten von hybodontiden Haien,
Knochenfischen, Temnospondylen, Schildkrö­
ten, Krokodiliern, Dinosauriern und Säugetieren
gewonnen werden. Darüber hinaus wurden
in der Gegend von Jianjunmiao im zentralen
Junggar-Becken spektakuläre Neufundev.a.von
Dinosauriern gemacht-der bemerkenswerteste
Fund war Knochenmaterial des bisher größten
asiatischen Sauropoden. Auf Grund fortgesetz­
terProblememitden notwendigen behördlichen
Genehmigungen musste die Grabung in dieser
Region allerdings bereits nach wenigen Tagen
abgebrochen werden. Die Forschungsarbeiten
wurden daraufhin in das mehrere hundert Kilo­
meter südlich gelegene Turpan-Becken verlegt.
Das Mesozoikum des Turpan-Beckens und ins­
besondere die jurassischen Wirbeltiere waren
biszuunserenExpeditionenkaumerforscht,ob­
wohl Satelliten bilder sehr gute Aufschlussver­
hältnisseerwarten ließen. Während der Gelän-

Panoramaansicht der freigelegten Sandsteinwand mit über 150 Theropodenspuren
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Bergung von zwei relativ vo/l­
ständigen Schildkrätenpan­
zernauseinereinzigortigen
oberjurassischen Schildkrä­
ten-Taphozänose.

deaufentha)te im September 2007 und April Fundes hatte allerdings auch zur Folge,dassdie
2008 wurde daher das Hauptaugenmerkaufdie Fußspuren nicht weiter wissenschaftlich bear·
Prospektion neuerWirbeltierfundstelien in mit- beitetwerden konnten, da der gesamte Bereich
tel· und oberjurassischen Ablagerungen östlich abgesperrt wurde, um dort in naher Zukunft ein
von Shanshan gelegt. VorOrt wiesen allerdings Besucherzentrum für Touristen zu errichten.
zahlreiche Fußspuren und mehrere ausgeho· Neben den direkt prospektierbaren Makroverte-
bene Gruben auf einheimische Raubgräberhin, braten war die Suche nach Mikrovertebraten·
welche ihre Funde üblicherweise an der nahe ge· resten ein wichtiger Aspekt des Projektes. Aus
legenen touristisch erschlossenen Seidenstraße dem Mitteljuravon Shanshan wurden mehr als
verkaufen. Wochenlange Prospektion in einem vier Tonnen Sediment abgebaut, mit Wasser-
ca. 30 km 2 großen Gebiet zeigte, dass der Mittel- stoffperoxid aufgeschlossen und anschließend
jura in dieser Gegend relativ arm an fossilen an einem nahe gelegenen Bewässerungsgraben
Makrovertebraten ist. lediglich artikulierte Pan· mit dem Henkel·Verfahren geschlämmt. Das
zer und Postcranialknochen von xinjiangche· Auslesen des geschlämmten Materials unter
Iiden Schildkröten waren häufiger zu finden. dem Mikroskop in Tübingen erlaubt bereits
Dennoch gabesauch hier einen bemerkenswer- erste Einblicke in die mitteljurassische Fauna
tenFund:dreizehigeFußabdrücketheropoder des Turpan-Beckens. Reste von Haien und
Dinosaurier, welche als positives Hyporeliefan Knochenfischen, sowie Krokodilzähne und
der Unterseite einer steilgestellten Sandstein· Osteoderme sind häufiger nachweisbar. Zahn-
bank erhalten geblieben waren. Über 150 fragmente eines basalen Ornithopoden sowie
tridactyleTrittsiegel,die zu zwei verschiedenen eines Thyreophoren zeigen eine diverse mittel-
Morphotypen gehören, wurden freigelegt und jurassische Dinosaurierfaunaan.WeitereZahn·
vermessen. Dieser erste Nachweis von Dino- fragmentevonamphitheriiden unddocodonten
saurierspuren in der Provinz Xinjiangwurde im Kieinsäugern lieferten außerdem den Erst·
Rahmen einer Pressekonferenz im April 2008 nachweis mesozoischer Säugetiere im Turpan·
der Öffentlichkeit präsentiert. Dadurch gelang Becken.
es, bei den lokalen Behörden Unterstützung für Der bisher letzte Geländeaufenthalt im April
weitere Geländearbeitzu erhalten und durch die 2008 wurde von vier Studenten der Universität
öffentliche Bekanntgabe die FundsteIle vor Bonn begleitet, die in diesem Gebiet ihre
Raubgräbern zu schützen. Die Mitteilung des Diplomkartierungen durchführten und dabei
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erfolgreich weitere Areale auf Fossilvorkommen
prospektierten. Knochenfundevon Dinosauriern
sind bisher trotzdem nurim Oberjura gelungen,
darunter allerdings z.B. ein ca. 1.5 m langes
Femur des Sauropoden Mamenchisaurus. Inden
letzten Tagen unseres Geländeaufenthaltes
wurden in deroberjurassischen Qigu-Formation
mehrere neue und vielversprechende FundsteI­
len entdeckt, die wir aus Zeitgründen jedoch
nichtmehrgenauuntersuchen konnten. Zu den
faszinierendsten Funden zählt dabei zweifellos
eine Tonsteinschicht, in der Schildkröten­
knochen nahezu gesteinsbildend vorkommen.
Isolierte Knochen und komplette Panzer min­
destenszweierverschiedenerTaxa liegen hier
dichtgedrängt. Unter den letzten Dinosaurier­
funden befindet sich Zahn-.Wirbel· und Lang-

knochenmaterialvon Stegosauriern. Theropo­
den und Sauropoden. Die Knochen sind teil­
weise noch artikuliert im Gestein eingebettet
undweisenzumindestineinemFaliaufeinweit­
gehend vollständiges Skelett hin.
Obwohl das DFG-Forschungsprojekt für das
Turfan-Becken im August zo08 enden wird. ist
dank zusätzlicher Forschungsmittel der ..Sino­
German Joint Group ofPalaeontologyand Geo­
sciences"die Bergung dieser wichtigen Funde
im Rahmen einer weiteren Geländesaison im
Aprilzo09geplant.DieSchlämmarbeitenander
Lokalität Liuhuanggou im Junggar-Becken
werden Z009 durch die DFG gefördert.

Oliver Wings, Hans-Ulrich Pfretzschner.
RicoSchellhorn, Ben Thuy. Tübingen

& ThomasMartin,Bonn

Überraschend schnelle Veränderungen im Erdkern entdeckt
In einem kürzlich erschienen Nature - Geo­
science-Beitragzeigen die Geophysikerin Mioara
Mandea vom Deutschen GeoForschungs­
Zentrum (GFZ). Potsdam und ihr dänischer
Kollege Nils Olsen vom NationalSpacelnstitute
Kopenhagen/DTU, dass Bewegungen im f1üs­
sigen Teil des Erdkerns erstaunlich schnell
vonstatten gehen und wiederum das Magnetfeld
unseres Planeten beeinflussen.
Dazu wurde eine Kombination von hochgenauen
Messungen des Erdmagnetfelds vom Geofor­
schungssatelliten CHAMP mit den Daten des
dänischen Satelliten 0rsted und Messungen aus
Observatorien über einen Zeitraum von neun
Jahren verwendet. Dieses ermöglichte den Wis­
senschaftlern aufzuzeigen. was in einer Tiefe
von 3.000 km vor sich geht. Erstmals gelang es
NilsOIsen und Mioara Mandea.ein Modell der
Fließbewegungen zu erstellen, die sich in der

oberen Schicht des Erdkerns abspielen. Diese
erzeugten die neueren schnellen Änderungen
des Magnetfelds und stimmten mit beobach­
teten Tageslängenvariationen überein. Die
Fließbewegungim Erdkern ist räumlich begrenzt
undschließtschnelle.nahezuplötzlicheVerän­
derungen über wenige Monate ein-ein bemer­
kenswert kurzer Zeitraum im Vergleich zum Alter
unseres Planeten oder zur Zeitspanne seit der
letzten Magnetfeldumkehr vor über 780.000
Jahren.
Wissenschaftler des GFZ (GFZ) und anderer
Einrichtungen sind derzeit an der ESA-Satel­
Iitenmission Swarm beteiligt. die CHAMP fortset­
zen soll. DieSwarm-Konstellation besteht aus
drei CHAMP-ähnlichen Satelliten. die das Erd­
magnetfeld genauer als jemals zuvor messen
werden.

FranzOssing,Potsdam

PASSEQ 2006-2008: Passive Seismic Experiment in TESZ
Die Tornquist-Teisseyre-Zone (TTZ) als Teil der die paläozoische mitteleuropäische Plattform
Transeuropäischen Suturzone (TESZ) ist eine von der präkambrischen osteuropäischen Platt-
der prominentesten Suturzonenin Europa.die form trennt. DieTTZistals bedeutenderWech-
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